
Wie Blinde
per Tandem
die Welt
erleben



Eine1.500-km-Tandem-Tour 
für Louis Braille
Radfahren und Lesen – passt das zusammen?
4 Tandem-Teams strampelten täglich ihre rund 100 km.
An sechs Orten lasen blinde Mitfahrerinnen einem 
interessierten Publikum aus ihren Lieblingsbüchern vor,
natürlich mit den Händen. 
Die sechs Punkte der Brailleschen Blindenschrift 
machten das möglich.
Die „Botschafter“ des Vereins Tandem-Hilfen e.V. erfuhren
unterwegs viel Aufmerksamkeit und Sympathie.



Bisherige Hilfsprojekte

• Tandem-Tour Berlin-Athen (3.000 km)
• Tandem-Tour Berlin-St.Petersburg (2.300 km)
• 7 Internationale Tandem-Camps mit rund 

250 Teilnehmern aus 9 Ländern
• 3 nationale Tandem-Freizeiten mit 60 Teilnehmern
• Übergabe von Hilfsmitteln an Blindeneinrichtungen 

in 14 Ländern im Wert von 75.000 Euro bei den 
Touren nach Athen und St. Petersburg



Das Tandem – Sportgerät,
Mobilitätshilfe und Symbol
Tandemfahren macht Spaß. Mit vereinter Kraft kommt
man zügig voran. Das verbindet!
Für Menschen mit Seheinschränkungen ist das Tandem 
die einzige Möglichkeit, per Fahrrad unterwegs zu sein. 
Gemeinsam mit einem sehenden Piloten ist der Blinde
oder Sehbehinderte sportlich aktiv und erlebt 
die Umgebung hautnah.
„Es geht nur gemeinsam“ – das trifft nicht nur für das 
Tandemfahren, sondern auch auf erfolgreiche soziale
Projekte zu.



Der Verein 
Tandem-Hilfen e.V.
• fördert das Tandemfahren
• unterstützt Blindenschulen in Osteuropa
• informiert über Belange blinder 

und sehbehinderter Menschen

Freunde und Förderer sowie Tandem-Piloten sind 
herzlich willkommen. Jeder kann auch Mitglied 
im Verein Tandem-Hilfen e.V. werden. 

www.tandem-hilfen.de









Sechs-Punkte-Tour
























